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Implementierung von Scannerdaten
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• Multilaterale 
Methoden (GEKS, 
WTPD, GK)

• Freiwillige 
Datenlieferung 
ist nicht Realität

• Verordnung 
notwendig um 
Lieferung 
sicherzustellen

• Verordnung 
alleine reicht 
nicht, 
konstruktive und 
cooperative 
Bezieung für 
hohe 
Datenqualität 
notwendig

• Approbriate 
Infrastruktur 
notwendig um 
Daten zu 
speichern und zu 
verarbeiten

• machine-learning 
Methoden

• manuelle 
Supervision

Herausforderungen bei der Implementierung von SD

Fehlen einer 
Verordnung

Interessen der 
potentiellen 

Daten-
lieferanten

Großes 
Datenvolumen

Große Menge 
an Produkt-

klassifikationen

Neue 
Datenquelle 

benötigt neue 
Index-

berechnungs-
methodeP
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Zeitachse des österreichischen SD Projektes

2010

Start der Diskussionen mit 
Stakeholdern und 

potentiellen 
Datenlieferanten über 

freiwillige 
Datenübermittlung

Übergangszeitraum

12.2019

Die neue VPI Verordnung tritt in 
Kraft:

Start regelmäßiger SD 
Datenlieferung für Lebensmittel 

und Drogeriewaren

01.2022

Einführung von Scannerdaten für 
Lebensmittel und Drogeriewaren in 
den Österreichischen VPI und HVPI

2012

Datenankauf von AC 
Nielsen, Start der 

Analyse der 
Scannerdaten

2016

Entwurf eines ersten 
Verordnungsvorschlages

2013

Start von fortlaufenden 
(ergebnislosen) 

Verhandlungen über freiwillige 
Datenübermittlung (bis 2017)
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Verordnung: nationaler Kompromiss zwischen Stakeholdern

Die Unternehmensgröße, welche zur Datenlieferung verpflichtet: cut-off sampling 
ohne KMUs.

Die Häufigkeit der Datenlieferung: wöchentlich

Die Erhebungsregionen für SD: 346 Postleitzahlen wurden derart ausgewählt, 
dass die regionale Repräsentativität gewährleistet ist. Ca. 43% der 
österreichischen Bevölkerung leben in den ausgwählten Gebieten.

Seit Dezember 2019 regelt die VPI Verordnung die Datenerfassung mittels Scannerdaten. Dabei handelt 

es sich nicht um die best mögliche Verordnung, aber die Kooperation der Unternehmen konnte 

gewonnen warden. Die Österreichische Verordnung regelt:
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Ausgewählte Sektoren: Lebensmittel, Getränke, 
Kosmetikartikel

Diese Sektoren sind stark konzentriert in Österreich, die Top 5 haben eine 
Marktanteil von 80-90%, ideale Wahl für die Implementierung von SD.

Wenige Datenlieferanten werden benötigt, wobei die Ausgabengruppen 15% 
Gewicht im VPI Warenkorb haben.

Signifikantes Einsparungspotential von Ressourcen, da in diesen Bereichen bisher 
persönlich erhoben wurde mit einer hohen Anzahl von Erheber:innen.
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• Sichere Servers

• Datensicherheit

• Datenschutz

Datenverarbeitung

Automatischer 
Datentransfer

Wöchentliche Aufgaben:

• Vollständigkeit

• Suche nach 
Abweichungen

• Ausreißeranalyse

Datenimport,
Plausibilität, 

Qualitätskontrolle

• geprüfte Daten 
werden in die 
Datenbank geladen

Datenbank -
upload, 

Synchronisation

Monatlich:

• Automatische 
Matching-Prozedur

• Machine-learning
Methoden

• Manuelle 
Nachbearbeitung

Klassifikation
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Indexmethoden
Methoden

Bilateral Multilateral

Statische 
jährliche 

Gewichtung

Dynamische 
monatliche 
Gewichtung

GEKSWTPD GK

Die zweijährige Übergangsperiode hat es uns nicht erlaubt mit dem längeren Zeitfenster zu experimentieren und wir 
wollten mit der Implementierung der Scannerdaten kein weiteres Jahr warten.

Bundesland regional

Fensterlänge:
25 Monate

Fensterlänge:
13 Monate
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Scannerdaten
Ausweitung auf Bekleidung und Schuhe

• Preiserhebungen in 220 Filialen von 40 verschiedenen Unternehmen;

• Zahl der besuchten Geschäfte könnte um etwa die Hälfte reduziert werden;

• Herkömmliche Datenerhebungen eher in den Geschäfte kleinerer Ketten mit einem 

typischerweise engeren Produktsortiment;

• stärker fragmentiert als der Lebensmittelmarkt, größere Anzahl von Akteuren;

• mehr Unternehmen in SD-Stichprobe, trotzdem nicht möglich, 80-90% Abdeckung zu 

erreichen;

• Weiterhin traditionelle Datenerfassung in kleineren Geschäften und die 

automatisierte Erfassung von Online-Preisen; 

• VPI-Verordnung: Umsatz > 50 Millionen Euro Verpflichtung;

• Die Stichprobe umfasst 8 Bekleidungs- (30%) und 2 Schuhhandelsketten (40%)
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Zeitplan

Februar 2023: 

Projektstart, 
Kickoff-Sitzung

Angabe der 
Ansprechperson

Februar-März 2023: 

Bilaterale Treffen zur  
Konkretisierung der 

Datenanforderungen, 
Fragen und Austausch

April-September 2023: 

Testlieferungen

Kennenlernen der konkret 
vorliegenden Daten, 

Vornahme der eventuell 
erforderlichen Änderungen

September 2023:

Beginn der regelmäßigen 
Datenlieferungen und 

Anfang der Testphase mit 
Klassifizierung und 

methodischen Tests.

Ab 2025 Jänner 

Einführung neuer 
Bekleidungsindizes auf der 

Grundlage von Scannerdaten 
in den VPI
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Webscraping
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Webscraping
Status Quo und Planung

• Wird bereits für Bekleidung und Mobiltelefonie verwendet

• Wurde 2023 auf Videospiele, mobiles Internet, Buspauschalreisen ausgeweitet

• Meistens Umsetzung mittels hedonischer Methode

• Onlineumsätze im Steigen
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Webscraping
Bekleidung Herren/Kinder 

60

80

100

120

Damenbekleidung

Bekleidung - Indexreihe nach Erhebungsart (2022_12 = 100)

VPI für Damenbekleidung enthält seit Jänner 
2022 WS-Daten zur Abbildung des Online-
Handels

Jänner 2023 Ausweitung der Verwendung von 
WS-Daten auf Herren- und Kinderbekleidung

Datenquelle: 
Onlineshops von 4 der umsatzstärksten 
Anbieter in der Bekleidungsbranche
+ Onlineshop eines umsatzstarken 
Sportartikelhändlers

Wie für Damenbekleidung zeigen sich auch für 
Herren- und Kinderbekleidung ähnliche, aber 
schwächer ausgeprägte saisonale Muster, im 
Vergleich zu den lokal erhobenen Preisdaten
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Tablet-Erhebung

Modernisierung der Vorort-Erhebung
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Aktueller Stand der Tablet-Erhebung

• Durch den Umstieg von Android auf iOS musste die Erhebungs-Software neu programmiert 

werden. 

• Die Software wird derzeit intern im offenen Gerätemodus getestet – Fehlerbehebungen und 

Verbesserungen

• Die Härtungsarbeiten für die neuen Geräte (User Profile) laufen derzeit und sind 

voraussichtlich Ende Mai abgeschlossen

• Sobald die User-Profile erstellt wurden wird die Software nochmals intern im gehärteten 

Gerätemodus getestet – Fehlerbehebungen wenn notwendig

• Auswahl von ca. 2 Erheberstädten die die Erhebung mit den neuen Geräten durchführen –

Feedback und eventuelle Fehlerbehebung

• Sobald alle Fehler behoben und Verbesserungen durchgeführt wurden, werden die Geräte 

an die restlichen Städte ausgesendet

Status Quo und Planung 
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Aktueller Stand der Tablet-Erhebung
Vorher – Nachher: HOME Bildschirm 

Alt:
• Samsung Tab S2
• Betriebssystem Android
• App im Google Play Store

Neu:
• Apple iPad Gen.9
• Betriebssystem iOS
• App als Web Angular Version
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Aktueller Stand der Tablet-Erhebung

Vorher – Nachher: HOME Bildschirm

Vorher – Nachher: Hauptmenü
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Aktueller Stand der Tablet-Erhebung

Vorher – Nachher: Hauptmenü

• Funktion „Passwort ändern“ erfolgt über das Statistik Austria Portal
• Funktionen „Schriftgröße ändern“ und „Hintergrund ändern“ befinden sich jetzt im 

Menüpunkt „Einstellungen“ 

Vorher – Nachher: Hauptmenü
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Aktueller Stand der Tablet-Erhebung

Vorher – Nachher: Geschäftsliste

Vorher – Nachher: Geschäftsliste
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